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hier: Geruchsimmissionen 
durch die Tierärztliche Klinik für Pferde, Dr. med. vet. W. Jahn 

Sehr geehrte Frau Stark, 

am 23. Januar 2006 habe ich mir vor Ort den Betrieb der Pferdeklinik und das immissionsre­

levante Umfeld angesehen sowie das weitere Vorgehen mit Herrn Dr. Jahn besprochen. Am 

28. Januar 2006 wurde mir von Dr. Jahn ein Auszug aus dem Liegenschaftskataster zuge­

stellt. Mit Datum vom 8. März 2006 wurde mir von Herrn Barkmann von der ML-Planung in 

Lübeck eine Kopie der Betriebsbeschreibung und der geplanten Entwicklung der tierärztli­

chen Klinik, erstellt mit Datum vom 27.1.2006 durch Herrn Dr. Jahn, zur Verfügung gestellt. 

Die Ergebnisse der Ortsbesichtigung vom 23.1.2006 und die Betriebsbeschreibung vom 

27.1.2006 sind Basis der folgenden Ausführungen: 

In der Pferdeklinik sind derzeit 35 Pferdeboxen zur Unterbringung von Patienten (Pferden) 

vorhanden. Es ist geplant, diese durch Neubauten kurzfristig um weitere 19 Boxen zu erwei­

tern. Hierfür soll im östlichen Bereich des Betriebsgeländes im Bereich der derzeitigen Mistla­

gerstätte ein Verwaltungsgebäude, nordöstlich davon die o.g. 19 Pferdeboxen in einem U-

förmigen, nach Westen offenen und nach Osten geschlossenen Gebäude sowie eine Reithalle 

errichtet werden. Durch diese Baumaßnahme wird der Betriebshof in östlicher Richtung hin 
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zum Bereich nordwestlich Alte Landstraße zwischen Tierklinik und Friedhof abgeschlossen. 

Für weitere größere Bebauungen fehlt hier nach Errichtung der o.g. Baumaßnahmen die Flä­

che. 

Mittelfristig soll der Betrieb auf dann insgesamt 80-90 Pferdeboxen erweitert werden. 

Das spezifische Emissionsniveau von Pferden ist äußerst gering; noch deutlich geringer, als 

das von Kühen. Hinzu kommt in diesem speziellen Fall als ein wesentliches emissionsmin­

derndes Moment die Tatsache, dass in der Klinik vor allem relativ teure Sport- und Zucht­

pferde behandelt werden. Die Tiere werden schon grundsätzlich entsprechend sauber gehal­

ten, bevor sie in der Pferdeklinik aufgenommen werden. In der Klinik haben Hygiene und 

Sauberkeit naturgemäß einen sehr hohen Stellenwert. Dies führt dazu, dass die eingestellten 

Tiere extrem sauber gehalten und dementsprechend stark eingestreut werden. Die Folge ist 

u. a. ein extrem trockener und damit geruchsarmer Pferdemist (siehe Abb. 1, aufgenommen 

auf dem Betriebsgelände der Pferdeklinik). 

Bild 1: Misthaufen für Pferdemist (Foto vom 27.1.2006) 



Abb. 1: Lageplan der Pferdeklinik: Gebäude-Istbestand (schraffiert) und Plan (Strichskizze). 



Trotz der relativ großen Anzahl an Pferdeboxen, die wegen der hohen Fluktuation der Patien­

ten maximal kurzfristig vollständig besetzt sein werden, sind die Geruchsemissionen der 

Pferdehaltung im Tierhaltungsbetrieb der Klinik so gering, dass sie unter den gegeben An­

nahmen (aufgrund von zahlreichen Erfahrungen mit Pferdehaltungen) außerhalb des Klinik­

geländes nicht wahrnehmbar sein werden. Auf eine detaillierte Ausbreitungsrechnung zur 

Ermittlung der im Umfeld der Pferdeklinik vorhandenen und zu erwartenden Geruchsimmissi­

onen (als Wahrnehmungshäufigkeit nach der Geruchs-Immissions-Richtlinie) soll daher ver­

zichtet werden. 

Die einzige nennenswerte Geruchsquelle ist im Bereich des Tierhaltungsbetriebes der Pferde­

klinik der betrieblich notwendige Miststapel. Der hier gelagerte Pferdemist soll nach Umset­

zung der in Abb. 1 dargestellten Planung in Containern (bis zur Nutzung als Wirtschaftsdün­

ger außerhalb der Ortslage von Bargteheide) zwischengelagert werden. Damit wird diese Ge­

ruchsquelle weiter eingeschränkt und der Abstand zum geplanten Wohngebiet von bisher 

minimal ca. 70 m auf dann minimal ca. 125 m erhöht. Auch von dieser Quelle sind dann im 

geplanten Wohngebiet keine Geruchsimmissionen zu erwarten. 

Fazit: unter den gegebenen Annahmen werden vom Betrieb der Tierhaltung der Pferdeklinik 

im Bereich des östlich davon gelegenen geplanten Wohngebietes keine Geruchsimmissionen 

ausgehen. Beschwerden über Geruchsimmissionen aus dem Tierhaltungsbetrieb der Pferde­

klinik sind daher auch nach Bebauung des geplanten Wohngebietes nordwestlich Alte Land­

straße zwischen Tierklinik und Friedhof nicht zu erwarten. 

Für Rückfragen stehe ich Ihnen gern zur Verfügung. 

Mit freundlichen Grüßen 

Prof.p)r. Jörg Oldenburg 

0 Hernrj Barkmann^ML-Planung Lübeck, zur Kenntnis 


